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Kundmachung.
Infolge Erlasses des k. k. Ministeriums

des Innern vom 0. M a i l. I . , Z . 5875, wird
der Konkurs zur Besetzung eines krainifchcn St i f ts-
platzes in dcr t. l. thcresianischcn Akademie in Wien
M m i t ausgeschrieben.

Zu diesem Stiftplatze sind Söhne des krai-
nischen Adels berufen, welche das achte Jahr vollen-
det, das 14. nicht überschritten und wenigstens
die zweite Normalklasse mit gutem Erfolge absol-
d"t haben.

Die mit der. Nachweisung dieser Erfordernisse,
dann mit dem Taufscheine, dem Kuhpocken- und
^npfungsschcine, dann dem ärztlichen Zeugnisse
^er die vollkommene Gesundheit nnd den geraden
Körperbau, endlich mit den Beweisen über den Adel,
luojern er nicht notorisch ist, gehörig belegten Ge-
suche sind bis

1 5 . J u n i 1 8 7 2

"ei dem Landesausschusse in Laibach einzubringen.

Laibach, am 12. M a i 1872.

Vom knnnischcn Landcsausschuffe.

(180-1) Nl. 81.

StadtarMM m Steil,.
Für die Besetzung der erledigten Stadtarzt-

stelle wird hiemit der Konkurs ausgeschrieben.
Der Stadtarzt hat die Armen der Gemeinde

Stein in Krankheits- oder Geburtssällen unent-
geltlich, alle übrigen Kranken über deren Berlan-
gen gegen Honorar zu behandeln und die Ge-
meinde in allen ihr durch das Gemeindcgesetz oblie-
genden sanitätspolizeilichen Verpflichtungen that-
kräftigst zu unterstützen, namentlich hat er die sani-
tätspolizeiliche Bieh- ' und Fleischbeschau, Markt-
und Lebensmittelüberwachung durchzuführen. Seine
Obliegenheiten werden übrigens durch eine I n -
struktion geregelt.

M i t dieser Dienstleistung ist eine jährliche
Besoldung von 400 ft. ö. W., zahlbar in monat-
lichen Posticipatratcn, verbunden, und wird über das
ganze Dienstverhältnis ein Bertrag abgeschlossen.

Jene graduirten oder diplomirten Herren Aerzte,
welche um diese Dicnstcsstclle sich zu bewerben ge-!
sonnen sind, wollen ihre Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen ,
vom Tage der dritten Einschaltung in der Laiba-
cher Zeitung an, der gefertigten Gemeindevorstehung
unter Nachlveisung der erlangten Universitätsgrade

oder des erworbenen Diploms, des Alters, der
vollständigen Kenntnis der beiden Landessprachen
so wie der bisherigen ärztlichen Dienstleistungen
einsenden.

Da Hieramts eine öffentliche Apotheke besteht,
darf der Stadtarzt nach dem Gefetze keine Hand-
apothcte halten.

Stadtgemeinde-Borstehung Stein, am 12ten
M a i 1872.

(168—3) N r 7 l 3 2 .

K o n k u r s
z«r Wiederbcsetzulln der zu Obcrlaibach erle-

digten UntcrlrhrerSslelle.
I n : Markte Oberlaibach ist die Stelle des

Unterlehrers in Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche sich darum zu bewerben

wünschen, haben ihre Gesuche unter Beilegung der
VcfähigungSzeugnisse nnd Nachweisung allfällig bis-
her geleisteter Schuldienste bis zum

2 2 . des l a u f e n d e n M o n a t e s
bei dem gefertigten Bezirksschulrate einzubringen,
und zwar entweder durch die politische Behörde des
Wohnortes oder durch die vorgesetzte Schulbehörde,
jenachdem der Bewerber bereits in einen: Dienste
steht oder nicht. — K. k. Bezirksschulrat Umgebung
Laibach, am 6. M a i 1872.


